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Was tut man, wenn der Hauptdar-
steller 48 Stunden vor Beginn aus-
fällt? Man benötigt eine spontane 
Person. Der Präsident des 13er-
Rats der Murganesen, Ivan Gubler, 
stand genau vor dieser Aufgabe. 
Mit grossem Einsatz konnte er ei-
nen neuen Hauptdarsteller, in die-
sem Falle den Obernarr für die 
Frauenfelder Fasnacht, organisie-
ren. Die spontane Person war Reto 
«Hirsch» Schneider der I., Metz-
germeister!
Der Einsatz der Fasnachtsgesell-
schaften hat sich in diesem Jahr 
gelohnt. Trotz Ungewissheit bis 

kurz zuvor konnten alle Pläne um-
gesetzt und spontan sogar verein-
facht werden. Eine gute und seriö-
se Planung ist natürlich wichtig. 
Genauso entscheidend ist es je-
doch, sich auf eine neue Situation 
einlassen zu können. Denn wie so 
häufig läuft nicht alles bis ins Detail 
nach Plan und es gilt, spontan die 
beste Lösung zu finden. Oft gelingt 
es dann sogar, mit einer gewissen 
Spontanität die Leute zu überra-
schen, was wiederum grosse Freu-
de oder gar ein Glücksgefühl aus-
lösen kann. Und wer ist schon nicht 
gerne glücklich?

Spontanität

  Stadtrat direkt
Andreas Elliker

Stadtrat

  Ich habe mich erkannt

Jede Woche veröffentlichen wir einen Schnappschuss. Ein Kopf wird eingerahmt  
(wie oben). Wenn sich die betreffende Person erkennt, erhält sie bei der FW einen Gut-
schein im Wert von Fr 50.– nach Wahl von Blüten Art, Metzgerei Dober, Spielzeugbörse 
oder RegioNah.
Der Gutschein ist persönlich bei uns im Büro an der Zürcherstrasse 180 in Frauenfeld 
abzuholen. (Bei Fragen, Tel. 052 720 88 80)

Leserbrief

«11,3 Mio. Franken für Aufwertung 
und autofreie Altstadt?»

strasse, beim Soldatendenkmal, auf 
dem Marktplatz, auf dem oberen 
Mätteli und auf dem unteren Mätte-
li das ist definitiv eine Verkehrsbe-
ruhigung! Und was kommt noch? 
Über die in allen Plänen eingezeich-
neten Parkhäuser auf dem «Markt-
platz», «Oberes Mätteli» und «Unte-
res Mätteli», als Ersatz für die 
abgebauten Parkplätze, werden wir, 
wenn es gut kommt, erst in den Jahren 
2030 bis 2040 abstimmen können.
Nur wer alle Blickwinkel prüft, weiss, 
welcher der richtige ist. Daraus folgt, 
dass eine einseitige Betrachtung nichts 
Gutes ahnen lässt.
Es müssen alle Interessen abgewägt 
werden, denn wenn wir schon einen 
immensen Betrag von 11,3 Mio. Fran-
ken einsetzen, muss die Zukunft für 
alle Mitbürgerinnen und Mitbürger 
aller Altersklassen, berücksichtig wer-
den.
Jetzt sind die Frauenfelderinnen und 
Frauenfelder sehr gefragt um am 
Sonntag, 15. Mai 2022 an der Urne 
diesen Wahnsinn zu beenden.

 Kurt F. Sieber, Frauenfeld

Botschaft Nr. 31 an den Gemeinderat 
der Stadt Frauenfeld: Rahmenkredit 
Aufwertung Strassenräume Innen-
stadt von 11,30 Mio. Franken und 
Grundsatzfrage «Altstadt autofrei?» 
Unvernünftige Investitionen und 
Geld ausgeben sind ja an der Tages-
ordnung des Stadtrates, meine Oma 
lässt grüssen.
Jetzt wird unsere wunderschöne Alt-
stadt durch die sogenannte «Stadt-
entwicklung» mit einem Schlag dem 
Ende zugeführt. Es hat bisher nicht 
gereicht, dass unsere Altstadt lang-
sam dem «sterben» ausgesetzt wurde. 
Eine lebendige und attraktive «Fla-
niermeile» würde ich ja sehr begrüs-
sen, nur müssten dann auch attrak-
tive Angebote da sein!
Eine menschenleere Altstadt wird 
mit Garantie zum Flanieren,  Ver-
weilen und Begegnen einladen. Wie 
abstrus sind solche Vorstellungen 
nur.
In der Broschüre «Frauenfeld weiter-
bringen» ist klar zu sehen, dass alle 
Parkplätze verschwinden in der 
Freie-Strasse, Mittelgasse, Zürcher-
strasse, Rheinstrasse, Promenaden-

Gemeinderat behandelt «Strassenräume in der Innenstadt»

Klares Ja zur Aufwertung
liche Positionen offenkundig. Des-
halb ist bis zum 15. Mai mit einem 
engagiert geführten Abstimmungs-
kampf zu rechnen.

Teilrevision genehmigt
Daneben stimmte der Gemeinderat 
der redaktionell bereinigten Fas-
sung des Reglements über die Kul-
turförderung und den Kulturfonds 
mit 25 Ja-Stimmen bei 10 Nein und 
1 Enthaltung zu.  Ebenfalls klare 
Zustimmung erhielt die Botschaft 
«Auflösung des Zweckverbands 
ARA Ellikon an der Thur und An-

Der Gemeinderat Frauenfeld will 
eine Aufwertung der Strassenräume 
in der Innenstadt und einen Volks-
entscheid betreffend autofreier Alt-
stadt. Im Weiteren fordert Stefan 
Leuthold (GLP) mittels Einfacher 
Anfrage eine transparente Informa-
tion zu Liegenschaftskäufen in der 
Altstadt.

Erwartungsgemäss den grössten Teil 
der über zweistündigen Sitzung des 
Gemeinderats in Anspruch nahm die 
Botschaft «Rahmenkredit Aufwer-
tung Strassenräume Innenstadt von 
11,3 Mio. Franken/Grundsatzfrage 
‘Altstadt autofrei?’». Dem Rahmen-
kredit für die in der Botschaft be-
schriebene Aufwertung der Strassen-
räume der Innenstadt wurde mit 35 
Ja bei 1 Nein zugestimmt. Dem An-
trag betreffend Volksabstimmung zur 
Grundsatzfrage einer autofreien Alt-
stadt wurde mit 34 Ja bei 2 Nein 
zugestimmt. Damit wird der Souve-
rän am 15. Mai 2022 über beide Vor-
lagen an der Urne befinden. Insbe-
sondere zum Thema «Altstadt 
autofrei?» wurden im Rat kontrover-
se Aussagen gemacht und gegensätz-

schluss an die Interkommunale An-
stalt ARA Thurtal».
Im Weiteren wählte der Gemeinderat 
Annina Villiger Wirth (CH) von der 
Fraktion CH/GP/GLP einstimmig für 
den Rest der Legislatur 2019 bis 2023 
in die GPK Gesellschaft, Gesundheit 
und Freizeitanlagen. Sie tritt die Nach-
folge von Lorenz Weber (GLP) an.
Als Mitglied der Einbürgerungskom-
mission für den Rest der Legislatur 
2019 bis 2023 wurde Angelika Irene 
Wyss einstimmig gewählt. Sie folgt 
auf Gina Rüetschi (Fraktion CH/GP/
GLP). (aa)

In seiner Einfachen Anfrage 
«Transparente Information zu Lie-
genschaftskäufen in der Altstadt» 
kritisiert Stefan Leuthold (GLP) das 
kommunikative Verhalten beim 
Kauf der Liegenschaften Freie-
Strasse 15, 17 und 19. Über dieses 
Geschäft hat die Stadt in einer 
Medienmitteilung am 4. Februar 
informiert. In diesem Zusammen-

hang will Leuthold nun mitunter 
wissen, mit welcher gesetzlichen 
Grundlage die Angaben zur Ver-
käuferschaft und zum Kaufpreis 
verschwiegen werden. Auch stellt 
er die Frage, welche Nachteile sich 
für die Stadt ergeben, wenn die 
Bevölkerung diese Angaben bereits 
jetzt erfährt und nicht erst mit der 
Rechnung 2022.  (aa)

Transparente Info zu Liegenschaftskäufen

Mitteilung des Stadtrates

Gut informiert Frauenfeld weiterbringen
hänge zwischen den Agglomerations-
programmen, der Stadtentwicklung 
sowie den Projekten in der Innenstadt. 
Veranschaulicht werden die verschie-
denen Themen durch Illustrationen 
von Künstler Matthias Gnehm sowie 
Infografiken und Detailinformationen 
zu den Abstimmungen im Mai.

Infoveranstaltung und Rundgänge
Am Montag, 7. März 2022, um 19.30 
Uhr, findet im Grossen Bürgersaal 
im Rathaus eine Infoveranstaltung 
mit dem Gesamtstadtrat statt. Inter-
essierten werden dabei die Abstim-
mungsvorlagen vorgestellt und es be-
steht die Möglichkeit, Fragen zu 
stellen. Beim anschliessenden Apéro 
gibt es die Möglichkeit, sich weiter 
auszutauschen. Der Event wird per 
Live-Stream online zur Verfügung 

Am 15. Mai 2022 stimmt das Frau-
enfelder Stimmvolk über den Rah-
menkredit zur Aufwertung der Stras-
senräume der Innenstadt und die 
Grundsatzfrage «Altstadt autofrei?» 
ab. Um die Bevölkerung möglichst 
gut über die beiden Vorlagen zu in-
formieren, hat der Stadtrat neben 
einem Flyer für alle Haushalte auch 
eine Informationsveranstaltung und 
Innenstadt-Rundgänge geplant.

Der Gemeinderat hat dem Antrag für 
den Rahmenkredit zur Aufwertung 
der Strassenräume der Innenstadt am 
23. Februar 2022 mit 35 Ja-Stimmen 
bei einer Nein-Stimme zugestimmt. 
Dazu folgte er dem Antrag des Stadt-
rats, das Stimmvolk zur Grundsatz-
frage einer autofreien Altstadt mit 
einer Volksabstimmung zu befragen. 
Beide Vorlagen kommen am Sonntag, 
15. Mai 2022, an die Urne.

Zusammenhänge aufzeigen
Dem Stadtrat ist es ein grosses An-
liegen, die gesamte Bevölkerung best-
möglich über die geplanten Projekte 
zu informieren. In einem ersten 
Schritt erhalten diese Woche alle 
Haushalte den Informationsflyer 
«Frauenfeld weiterbringen». Der auf-
klappbare Flyer zeigt die Zusammen-

gestellt. Wer sich vor Ort ein Bild 
der zu gestaltenden Strassenräume 
machen will, kann dies auf einem 
der sechs Innenstadt-Rundgänge 
mit Start beim Sämannsbrunnen 
tun. Von da aus führen jeweils zwei 
Stadträte die Teilnehmenden durch 
die Innenstadt. Die Rundgänge 
werden an folgenden Daten ange-
boten:

•  Mittwoch, 9.  März, 15 bis 16 Uhr, 
mit Elsbeth Aepli und Andreas  
Elliker;

•  Donnerstag, 10. März, 17.30 bis 
18.30 Uhr, mit Fabrizio Hugento-
bler und Andreas Elliker;

•  Samstag, 12. März, 10 bis 11 Uhr,  
mit Fabrizio Hugentobler und  
Andreas Elliker;

•  Mittwoch, 16. März, 17.30 bis 18.30 
Uhr, mit Barbara Dätwyler und 
Andreas Elliker;

•  Freitag, 18. März, 17.30 bis 18.30 
Uhr, mit Fabrizio Hugentobler und 
Anders Stokholm;

•  Samstag, 19. März, 14 bis 15 Uhr 
mit Barbara Dätwyler und Anders 
Stokholm.

Eine Anmeldung für die Infoveran-
staltung oder die Innenstadtrundgän-
ge ist nicht nötig. (svf)

Der Bevölkerung wird auch die 
Möglichkeit geboten, online an der 
Informationsveranstaltung teilzu-
nehmen oder diese im Nachhinein 
als Video anzuschauen.  (svf)

www.vimeo.com/682868149

Auch online

Der vorgesehenen Aufwertung der Strassenräume darf man gespannt entgegenblicken. 

Freedom-Day-Party  
in der Vis-Bar
Am kommenden Samstag, 5. März, lädt 
Brigitte Schüpbach zur Freedom-Day-
Party in die Vis-Bar am Kreuzplatz in 
Frauenfeld ein. Ab 19 Uhr gibts Musik 
und Tanz mit DJ Turi Ausderau. (red)

Leserbrief

Voll daneben

«Wer zahlt befiehlt», FW vom  
23. Februar 2022

Herr Schmid hat ja keine Ahnung. Er soll 
einmal für einen Tag nach Amriswil kom-

men. Der Schwerverkehr nimmt schon 
lange die Abkürzung: Autobahnausfahrt 
Arbon und dann Kantonsstrasse bis nach 
Märstetten und dann wieder auf die Auto-
bahn. Sattelschlepper aus Deutschland, 
Österreich, alle Balkanländer und rund 
20 Postpakete-Camions mit Anhänger 
rollen tagtäglich durch unsere Stadt.
 Hans Widler, Amriswil




